
Abordnungen und Versetzungen gehören zum schuli-
schen Alltag. Sie sind die zentralen Instrumente der  
Personalsteuerung durch die staatlichen Schulämter. 

Für viele Kolleg*innen sind sie jedoch mit Unsicherheit, 
Druck oder Frustration verbunden – insbesondere 
dann, wenn sie gegen den eigenen Willen erfolgen oder 
ein eigener Wechselwunsch nicht umgesetzt wird.  
Wer aus eigenen Gründen die Schule wechseln möchte, 
sollte strategisch vorgehen.

Gewerkschaft
Erziehung und Wissenschaft

KV Wiesbaden-Rheingau und KV Untertaunus

Ich will die Schule wechseln – 
Ich muss die Schule wechseln
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Abordnungen und 
Versetzungen



Am Anfang steht die Einschätzung der  
eigenen Situation:

•	 Wie ist die Versorgung an meiner aktuellen Schule?

•	 Wie gefragt sind meine Fächer?

•	 Wie ist die Lage in der Zielregion?

Diese Informationen erhalten Sie unter anderem beim 
Gesamtpersonalrat.

Grundsätzlich gilt: 

Ein Wechsel innerhalb des Schulamtsbezirks ist meist einfacher als 
ein Wechsel in ein anderes Bundesland. Je weiter der Zielort 
entfernt ist und je spezifischer die Fächerkombination, desto 
schwieriger wird es. Wenn absehbar ist, dass der Wechsel nicht 
sofort gelingt, braucht es vor allem eines: Geduld und Konsequenz.

Wer entscheidet eigentlich? 

Die Entscheidung über Abordnungen und Versetzungen trifft das 
staatliche Schulamt – nicht die Schulleitung. Das bedeutet auch: 
Ihre Schulleitung ist verpflichtet, Ihren Antrag weiterzuleiten 
– unabhängig davon, ob sie ihn unterstützt oder nicht. Trotzdem 
ist es sinnvoll, die Schulleitung einzubeziehen. Eine unterstützende 
Haltung kann den Prozess erleichtern. Fehlt diese Unterstützung, 
ist das jedoch kein Grund, den Antrag nicht zu stellen. Es geht um 
Ihre Lebensentscheidung – nicht um die Interessen der Schule 
allein.

Welche Rolle spielen Personalräte? 

Innerhalb eines Schulamtsbezirks ist der Gesamtpersonalrat 
zuständig. Bei schulamtsübergreifenden Versetzungen sind die 
örtlichen Personalräte beider Schulen beteiligt. In der Praxis 
bedeutet das: Eine frühzeitige Kontaktaufnahme kann helfen, 
Unterstützung zu organisieren und Verfahren besser zu verstehen.

Die zentralen Schritte zur eigenen  
Versetzung 
Ein Antrag allein reicht oft nicht aus. Häufig gilt die Faustregel:  
Ein Antrag muss mehrfach gestellt werden, bevor er erfolgreich ist. 
Dabei kommt es entscheidend auf die Begründung an. 
Je nachvollziehbarer und gewichtiger die Gründe, desto höher  
die Erfolgschancen.



Als besonders relevant gelten:

• familiäre Gründe (z. B. Betreuung oder Pflege)

• gesundheitliche Aspekte

• große Entfernungen und unzumutbare Pendelzeiten

Weniger gewichtig sind:

• allgemeine Unzufriedenheit

• Wunsch nach Veränderung ohne konkreten Anlass

Wichtig: Die eigene Situation sollte klar, konkret und nachvollzieh-
bar dargestellt werden. Bereits bei der Formulierung des Antrages 
sollte die Unterstützung der Personalräte in Anspruch genommen 
werden.

Achten Sie darauf Ihren Antrag nachweisbar einzureichen.

Grundsätzlich gilt: Die Behörde sollte innerhalb von 3 Monaten 
entscheiden und Ablehnungen kommen häufig spät – oft nach 
Standardschema. Entspricht der Ablehungsbescheid nicht Ihrer 
Begründung, können Sie Widerspruch einlegen.

Widerspruch – einfach, aber wichtig

Das geht zunächst ganz einfach: 

„Hiermit lege ich Widerspruch gegen den Bescheid vom XX ein. 
Begründung folgt.“ 

Erst danach erfolgt die ausführliche Begründung – idealerweise 
mit Unterstützung durch Personalrat oder Gewerkschaft.  
Wichtig: Die Frist ergibt sich aus der Rechtsmittelbelehrung im 
Bescheid. Fehlt diese, beträgt sie ein Jahr.

Vorsicht bei mündlichen Zusagen: Solche Aussagen sind nicht 
verbindlich. Entscheidend ist allein: der gestellte Antrag und die 
schriftliche Entscheidung

Fazit: Ein Schulwechsel ist kein einfacher Prozess – aber auch 
kein aussichtsloser. Er hängt von vielen Faktoren ab: von der 
Versorgungslage, der eigenen Begründung, aber auch vom  
eigenen Durchhaltevermögen. Wichtig ist: die eigenen Rechte 
zu kennen, Anträge konsequent zu stellen, sich nicht entmuti-
gen zu lassen, Unterstützung zu nutzen. Denn: In einem großen 
System findet sich fast immer eine Lösung – wenn man dran-
bleibt. Wer über alles informiert  

werden möchte:
www.gew-wiesbaden.de

Wer weiterlesen will: 
„Gut zu wissen“

Wer Fragen an den GPRS hat:

Martina Krämer 
m.kraemer@gew-wiesbaden.de

Thomas Nink 
gew-untertaunus@web.de

Christian Wollek 
christian.wollek@schule.hessen.de 

Wer Interesse an der Arbeit 
der GEW hat:
Caro Hegner 
info@gew-wiesbaden.de
info@gew-hessen.de

A14, Arbeitszeit, Beförderung, Bewerbung, Deputate, 

Dienstordnung, Eingruppierung, Engagement, Inklusion, 

Partizipation, Planstelle, Teilzeit, UBUS, Versetzung uvm.

BV Südhessen

April 2024
Arbeitsplatz Schule – Wissenswertes

 GUT ZUWISSEN

http://www.gew-wiesbaden.de
https://www.gew-wiesbaden.de/veroeffentlichungen/gut-zu-wissen
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Gemeinsam deine Interessen vertreten
Gemeinsam vertreten wir deine Interessen am Arbeitsplatz. Egal, ob 
in der Tarifrunde oder bei Konflikten in der Schule – wir sind an dei-

ner Seite! Das ist, was Gewerkschaft ausmacht.

Eine solidarische
Gemeinschaft

Bei uns kämpfen alle für einander. 
Egal ob Angestellte, Beamt:in, so-
zialpädagogische Fachkraft, Stu-

dierende, LiV oder in Pension und 
Rente, wir halten zusammen.

Bessere 
Arbeitsbedingungen 
Zeit für deine gute Arbeit! 

Gemeinsam kämpfen wir für 
bessere Arbeitsbedingun-

gen, kleinere Lerngruppen, 
weniger Pflichtstunden und 

Entlastung!

Faire Löhne und 
amtsangemessene 

Besoldung 
Du bist mehr wert! Ge-
meinsam mit dir sorgen 

wir dafür, dass deine Arbeit 
auch finanziell anerkannt 
wird – ob durch Tarifver-

handlungen mit dem Land, 
die Lehrkräfte-Entgeltord-
nung, die Übertragung der 
Tarifergebnisse auf die Be-
amt:innen oder deinen Ein-
satz für eine verfassungs-

konforme Besoldung.

Einwandfrei versichert
Wenn im Beruf etwas schief-
geht, stehst du nicht alleine 
da. Wir springen mit unserer 

Berufshaftpflichtversiche-
rung für dich ein. Ein ver-

lorener Dienstschlüssel 
oder Glasbruch im Labor 

sind kein Problem.

Aktiv im Betrieb, 
in Gesellschaft und 

Politik
Wir stehen für Demokratie 

– nicht nur in der Politik, son-
dern auch am Arbeitsplatz. Du 

kannst mit deinen Kolleg:in-
nen und den GEW-Personal-
räten mitgestalten. Wir sind 

der richtige Ort für dein politi-
sches Engagement. Deine Rechte verteidigen – 

mit Rechtsschutz im Rücken
Du bist falsch eingruppiert? Du 

wurdest unfair beurteilt? Du hast 
Fragen rund um Teilzeit oder 

Versetzung? Mit all diesen Fra-
gen bist du bei uns an der rich-
tigen Adresse! Wir bieten eine 

kostenfreie Rechtsberatung 
und umfassenden Rechtsschutz 
in allen beruflichen Angelegen-
heiten – wenn nötig bis in die 

letzte Instanz!

Arbeitsbedingungen sind 
Lernbedingungen

In der GEW kämpfen wir nicht nur für uns Be-
schäftigte. Als Bildungsprofis wissen wir am bes-
ten, was es für gute Bildung braucht. Denn gute 

Arbeitsbedingungen sind gute Lernbedingungen.

Streiken, ohne arm zu werden
Wenn das Land Hessen sich bei den Tarifverhandlungen für 
Angestellte stur stellt, bleibt uns keine Wahl: Wir streiken 
und gehen auf die Straße. Dafür zahlen wir dir Streikgeld, 

damit sich jede:r das Kämpfen leisten kann.

Für eine gerechte Gesellschaft
Klimagerechtigkeit, Gleichstellung, klare Kante 

gegen Rechts – es gibt viel zu tun. Bescheid wissen
Unsere Publikationen und Mitgliederinformationen helfen 
dir im Arbeitsalltag und in der bildungspolitischen Debatte. 
Bei uns findest du mit der lea Bildungsgesellschaft eine der 

größten Anbieterinnen von Fortbildungen. 
www.lea-bildung.de
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https://mitglied-werden.gew.de/

